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Technische Daten  

Gebäudehöhe 5,65 m Raumhöhe der Etage

Hauptnutzfläche m² 633 m² (über zwei Ebenen)

Leistungsphasen KG 300, KG 400. LP 1 - 8

Gesamtherstellungskosten (brutto) 3.018.000 €

Kosten HLSE (brutto) 1.868.000 €

Preis pro m² 4.770 € (2.950 € TGA)

Kurzdarstellung

Innovative Reinraumlösung in ISO 7 Qualität

Für ZEISS wurde in einem Bestandsgebäude eine hochmoderne Rein-
raumfläche der ISO 7 Klasse auf zwei Ebenen realisiert, um das Raum-
programm optimal  auf  der  begrenzten  Fläche  unterzubringen.  Der
Raum  bietet  ideale  Bedingungen  für  die  Fertigung,  Montage  und
Beschichtung optischer Gitternetze. Der Reinraum ist mit modernen
Beschichtungsanlagen ausgestattet, die dünne Schichten auf die Git-
ter aufbringen und deren optische Eigenschaften optimieren. Zudem
gibt es einen UV-Raum für weiterführende Prozesse sowie eine Mes-
sumgebung, die präzise Analysen ermöglicht. Diese Infrastruktur wird
durch Labore ergänzt,  die  Raum für  spezielle  Forschungen bieten.
Zusammen mit dem Gießraum, der die Herstellung hochwertiger Subs-
trate ermöglicht, sorgt diese moderne Infrastruktur dafür, dass die Git-
ternetze höchsten Anforderungen in der Spektroskopie, Halbleitertech-
nologie und Astronomie gerecht werden.

Zur  Erreichung der  gewünschten ISO 7  Reinraumklasse wurde ein
außen auf dem Dach installiertes RLT-Gerät mit einer hocheffizienten
Wärmerückgewinnung  sowie  den  Funktionen  Heizen,  Kühlen,  Ent-
feuchten und Befeuchten errichtet. Der notwendige Luftwechsel mit
der entsprechenden Reinraumqualität wird über entsprechende Filter-
-Fan-Units mit Luftkühlern sichergestellt. Um die erforderlichen Min-
dest-Außenvolumenströme zu gewährleisten, verfügen die jeweiligen
Filter-Fan-Units über einen Außenluftanschluss, der diese Luft mit der
angesaugten Umluft mischt.

Die Entrauchung der Fläche erfolgt natürlich über zwei im Brandfall au-
tomatisch öffnende RWA-Oberlichter, die über die vorhandene und er-
weiterte  Brandmeldeanlage  ausgelöst  werden.  Als  Kälte-  und
Wärmeerzeuger dienen die bestehenden Systeme des Gebäudes. Ent-
sprechende Druckerhöhungen und eine Umkehrosmoseanlage wurden
auf der Trinkwasserseite vorgesehen. Auf der Heizungs- und Kälte-
seite kommen zur hydraulischen Trennung Wärmetauscher zum Ein-
satz, um den unterschiedlichen Temperaturniveaus gerecht zu wer-
den.

Die Fläche wird mit Stickstoff aus dem Hausnetz versorgt. Aufgrund
des dezentralen Einsatzes (Sicherheitsschrank) von Sauerstoff und Ar-
gon musste zusätzlich eine Gaswarnanlage errichtet werden, die die
Sauerstoffkonzentration  in  der  Raumluft  überwacht.  Hocheffiziente
LED-Reinraumleuchten sorgen für optimale Lichtbedingungen bei mini-
malem  Energieverbrauch.  Alle  neuen  technischen  Anlagen  wurden
nahtlos in die vorhandene Gebäudeleittechnik integriert, wodurch maxi-
male Kontrolle und Effizienz gewährleistet sind.


